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: IPCC-Sachstandsberichte / Assessment Reports :

Die im Abstand von fünf bis sechs Jahren herausgegebenen IPCC-Berichte
gelten als  „Konsensposition  innerhalb  der  klimatologischen Fachwelt“,  was
den Einfluss des Menschen auf das Erdklima betrifft.
Für  die  ersten  beiden  IPCC-Sachstandsberichte  liegen  keine  deutschen
Übersetzungen vor.
[ https://www.ipcc.ch/reports 
[ https://www.de-ipcc.de/128.php 
SIEHE AUCH : NACHWEIS / BEWEISE / EXPERIMENTE :
[ http://www.schema3.org/project/climate/ipcc/co2_beweis_ipcc.html 

Erster Sachstandsbericht des IPCC 1990 First Assessment Report
[ https://de.wikipedia.org/wiki/Erster_Sachstandsbericht_des_IPCC 

Der Erste Sachstandsbericht des IPCC wurde im August 1990 fertiggestellt.
Auf  breiter  und  internationaler  wissenschaftlicher  Basis  stellte  der  Bericht
fest,  dass  der  Mensch  durch  seinen  Ausstoß  an  Treibhausgasen  die
Zusammensetzung  der  Atmosphäre  signifikant  verändert  und  so  in  den
natürlichen  Treibhauseffekt  der  Erde  eingreift,  sich  die  globale
Durchschnittstemperatur  erhöht  und  sich  dieser  Trend  durch  den  weiter
stattfindenden Ausstoß von Treibhausgasen fortsetzt.
Der  Bericht  diente  als  Grundlage  für  die  Klimarahmenkonvention  der
Vereinten  Nationen  (United  Nations  Framework  Convention  on  Climate
Change, UNFCCC).
[ Overview. IPCC, (Übersichtskapitel zum IPCC 1990 First Assessment Report). (PDF; 1,4 MB)
[ https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2018/05/ipcc_90_92_assessments_far_overview.pdf

1.0.1 We are certain of the following :
There is a natural greenhouse effect which already keeps the Earth warmer than it would otherwise be.
Emissions resulting from human activities are substantially increasing the atmospheric concentrations of the
greenhouse gases : carbon dioxide, methane, chlorofluorocarbons (CFCs) and nitrous oxide.
These increases will enhance the greenhouse effect, resulting on average in an additional warming of the
Earth's surface.
The main greenhouse gas, water vapour, will increase in response to global warming and further enhance it.

~ ~ ~ 1.0.1 Wir sind uns über Folgendes sicher :
Es gibt einen natürlichen Treibhauseffekt, der die Erde bereits wärmer hält als
es ohne möglich wäre.
Emissionen,  die  durch  menschliche  Aktivitäten  entstehen,  erhöhen  die
atmosphärischen Konzentrationen der Treibhausgase : Kohlendioxid, Methan,
Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) und Lachgas erheblich.
Diese Erhöhungen verstärken den Treibhauseffekt und führen im Durchschnitt
zu einer zusätzlichen Erwärmung der Erdoberfläche.
Das  Haupttreibhausgas  Wasserdampf  wird  als  Reaktion  auf  die  globale
Erwärmung zunehmen und diese weiter ansteigen lassen.
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Zweiter Sachstandsbericht des IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Sachstandsbericht_des_IPCC

Der Zweite Sachstandsbericht des IPCC (englisch: Second Assessment Report
SAR)  war  der  im Dezember  1995 vom Zwischenstaatlichen  Ausschuss  für
Klimaänderungen  (Intergovernmental  Panel  on  Climate  Change,  IPCC)
herausgegebene  Bericht,  der  die  damals  verfügbaren  wissenschaftlichen
Erkenntnisse zum Klimawandel zusammenfasste.
Der  Bericht  bestätigte  die  grundlegenden  Erkenntnisse  des  ihm
vorausgehenden Ersten Sachstandsbericht aus dem Jahr 1990.
Dazu gehörten unter anderem, dass der Mensch durch seinen Ausstoß an
Treibhausgasen die Zusammensetzung der Atmosphäre signifikant verändert
und so in den natürlichen Treibhauseffekt der Erde eingreift, dass sich die
globale  Mitteltemperatur  der  Erde  erwärmt  und  sich  dieser  Trend  in  den
nächsten  Jahrzehnten  durch  den  weiter  stattfindenden  Ausstoß  von
Treibhausgasen fortsetzen wird.
Aufgrund verschiedener  Unsicherheiten und da die  menschlichen Einflüsse
sich  erst  langsam  aus  dem  Rauschen  der  natürlichen  Klimafluktuationen
herausheben, war es jedoch noch nicht möglich, den menschlichen Einfluss
verlässlich zu quantifizieren.
Die Weiterentwicklung von Klimamodellen durch höhere Auflösungen und die
Berücksichtigung  von  mehr  und  verbessert  modellierten  physikalischen
Prozessen,  ermöglichten  es  den  Modellen,  genauer  die  bisherige
Klimaentwicklung nachzubilden und zuverlässigere Vorhersagen zu treffen.

Dritter Sachstandsbericht des IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/Dritter_Sachstandsbericht_des_IPCC

Der  im  Jahr  2001  veröffentlichte  dritte  IPCC-Sachstandsbericht  fasste  die
aktuelle  wissenschaftliche  Diskussion  und  eine  Vielzahl  von  anerkannten
Veröffentlichungen  zusammen.  Die  Konzentrationen  an  Kohlenstoffdioxid,
Methan,  Lachgas,  Halogenkohlenwasserstoffen  und  Schwefelhexafluorid  in
der  Erdatmosphäre  haben  eindeutig  zugenommen.  Dies  führt  zu  einer
messbar  erhöhten  atmosphärische  Gegenstrahlung  und  damit  zur
Erwärmung. Es gibt klare Hinweise („strong evidence“) darauf, dass dies auf
menschliches Handeln zurückzuführen ist. Der dritte Sachstandsbericht stellte
fest,  dass  sich  die  globale  Durchschnittstemperatur  im  Laufe  des  20.
Jahrhunderts um etwa 0,6 Kelvin erhöht hatte. Die 1990er Jahre waren das
wärmste  Jahrzehnt  und  1998  das  wärmste  Jahr  seit  Beginn  der
systematischen Temperaturmessungen auf der Südhalbkugel 1861.
Der  Niederschlag  hatte  weltweit  insgesamt  zugenommen,  die  Zahl  der
Frosttage  und  die  Größe  der  Eisflächen  waren  auf  allen  Kontinenten
zurückgegangen.
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Flüsse und Seen der Nordhalbkugel waren im Schnitt zwei Wochen weniger
mit  Eis  bedeckt als  Anfang des Jahrhunderts,  Schnee- und Eisflächen seit
1960 um 10 Prozent zurückgegangen. 

Vierter Sachstandsbericht des IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierter_Sachstandsbericht_des_IPCC

Der Vierte Sachstandsbericht (englisch Fourth Assessment Report, AR4) des
Zwischenstaatlichen  Ausschusses  für  Klimaänderungen  (Intergovernmental
Panel  on Climate Change,  IPCC) der Vereinten Nationen erschien im Jahr
2007. Eine Zusammenfassung des Gesamtberichts („Syntheseband“) ist am
17. November 2007 erschienen. 
Der Bericht unterstreicht verstärkt die Rolle des Menschen in der gegenwärtig
beobachtbaren Klimaveränderung.
Die  Energiebilanz  des  Klimasystems  wird  durch  Änderungen  der
Konzentration  von  Treibhausgasen  und  Aerosolen  in  der  Atmosphäre,  der
Beschaffenheit der Landoberfläche und der Sonneneinstrahlung verändert.
Die  quantitativen  Abschätzungen  des  jeweiligen  Einflusses  haben  sich
gegenüber dem Dritten Sachstandsbericht verbessert.
Wichtigste  Ursache  der  Erderwärmung  sind  mit  einer  angegebenen
Wahrscheinlichkeit  von  über  90  Prozent  „sehr  wahrscheinlich“  die
menschlichen  Emissionen  des  Treibhausgases  Kohlendioxid  (CO2);  gefolgt
von  den  weniger  bedeutenden  Gasen  Methan  (CH4),  Lachgas  (N2O)  und
weiteren.  Hinzu  kommen  weitere  Faktoren  mit  geringerer  Bedeutung,
darunter die natürliche Schwankung der Sonnenaktivität. 
Zu  den  mit  diesem  Temperaturanstieg  verbundenen  Folgen  der  globalen
Erwärmung, die der Bericht auflistet, gehören unter anderem ein Anstieg des
Meeresspiegels im 20. Jahrhundert um 17 Zentimeter – seit 1993 sogar um
3,1  Millimeter  pro  Jahr;  schmelzende  Gletscher,  die  Verringerung  der
schneebedeckten Erdoberfläche um 5 Prozent seit 1980, der in den letzten
Jahren  deutlich  beschleunigte  Rückgang  des  Meereises;  häufigere
Starkregen; zunehmende Regenfälle in Nordeuropa und im östlichen Nord-
und Südamerika; zunehmende Trockenheit im Mittelmeerraum, in der Sahel,
in  Südafrika und Teilen Südasiens;  zunehmende Hitzewellen und heftigere
tropische Stürme. 

Fünfter Sachstandsbericht des IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/Fünfter_Sachstandsbericht_des_IPCC

Eine Erwärmung des Klimasystems ist  eindeutig: Die Atmosphäre und der
Ozean sind  wärmer  geworden,  Schnee und Eis  sind zurückgegangen,  der
Meeresspiegel und die Konzentration an Kohlendioxid in der Atmosphäre sind
angestiegen. Veränderungen mit der Stärke seit den 1950er Jahren sind auf

3 / 5

https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCnfter_Sachstandsbericht_des_IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierter_Sachstandsbericht_des_IPCC
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/de/


P 
R

 I
 N

 T
 +

 S
 H

 A
 R

 E
 W

 A
 R

 E

:
 
Q
u
e
l
l
e
 
:
 
D
:
\
G
A
I
A
\
0
0
_
D
O
C
\
c
o
2
_
b
e
w
e
i
s
_
1
_
s
c
i
e
n
c
e
_
i
p
c
c
.
o
d
t
 
:
 

Zeitskalen von Jahrzehnten bis Jahrtausenden noch nicht aufgetreten. 
Die  aktuelle  Konzentration  von  Treibhausgasen  in  der  Atmosphäre  ist  die
höchste seit 800.000 Jahren. Durch menschliche Aktivitäten wurden seit 1750
555  Milliarden  Tonnen  Kohlenstoff  freigesetzt;  im  Vergleich  zur  vor-
industriellen  Konzentration  hat  der  Gehalt  an  Kohlendioxid  um  40  %
zugenommen.  Die  Geschwindigkeit  des  Anstiegs  der  Konzentration  der
Treibhausgase im 20. Jahrhundert war mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit die
höchste  der  vergangenen  22.000  Jahre.   Der  Strahlungsantrieb  des
Klimasystems  hat  im  Vergleich  zum  Jahr  1750  um  2,29  Watt/m²
zugenommen; den größten Anteil davon hat atmosphärisches CO . ₂
Es ist extrem wahrscheinlich (> 95 %), dass der menschliche Einfluss der
Hauptgrund für die seit 1950 beobachtete globale Erwärmung ist.
Um wissenschaftliche Unsicherheit zu dokumentieren, wurden die Aussagen
(in allen Berichtsteilen) entweder von dem Autorenteam qualitativ bewertet
(„sehr  geringes“  bis  „sehr  großes“  Vertrauen)  oder  –  wenn  möglich  –
quantitative  Wahrscheinlichkeiten  angegeben.  Diese  reichen  von  „nahezu
sicher“ (99–100 % Wahrscheinlichkeit) über „sehr wahrscheinlich“ (90–100 %
Wahrscheinlichkeit), „wahrscheinlich“ (66–100 % Wahrscheinlichkeit) bis zu
„extrem  unwahrscheinlich“  (0–1  %  Wahrscheinlichkeit).  Wo  zutreffend,
wurden Aussagen auch als Fakten (ohne Angaben von Wahrscheinlichkeiten)
dargestellt.

IPCC AR5 WG1: Summary for policymakers. 2013.
http://www.ipcc.ch/pdf/assessment-report/ar5/wg1/WG1AR5_SPM_FINAL.pdf

Sechster Sachstandsbericht des IPCC
https://de.wikipedia.org/wiki/Sechster_Sachstandsbericht_des_IPCC

Der Sechste Sachstandsbericht (englisch Sixth Assessment Report, AR6; auch
Sechster  Weltklimabericht)  des  zwischenstaatlichen  Ausschusses  für
Klimaänderungen (Intergovernmental  Panel  on Climate Change,  IPCC) der
Vereinten Nationen soll laut momentaner Planung in den Jahren 2021 und
2022 publiziert werden.

Sonderbericht über Klimawandel und Landsysteme
https://de.wikipedia.org/wiki/Sonderbericht_über_Klimawandel_und_Landsyst
eme

Der Sonderbericht über Klimawandel und Landsysteme (offizieller deutscher
Titel:  Klimawandel  und  Landsysteme:  Ein  IPCC-Sonderbericht  über
Klimawandel,  Desertifikation,  Landdegradierung,  nachhaltiges
Landmanagement,  Ernährungssicherheit  und  Treibhausgasflüsse  in
terrestrischen Ökosystemen, englisch Special Report on Climate Change and
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Land;  SRCCL)  ist  ein  Sonderbericht  des  Weltklimarats  (Intergovernmental
Panel on Climate Change, IPCC) zur Vorbereitung der 25. UN-Klimakonferenz
im  Jahr  2019  (COP  25).  Er  setzt  sich  mit  den  Wechselwirkungen  von
Klimawandel, Klimaschutz und dem menschlichen Leben auseinander.

Aus dem Entwurf des Berichts geht hervor, dass sich die Landflächen seit
dem Ende des 19. Jahrhunderts global um etwa 1,5 Grad Celsius erwärmt
haben.
Dieser Wert übertrifft, bedingt durch die langsameren Erhitzungsprozesse der
Ozeane, den weltweiten Durchschnitt von etwa 1,0 Grad Celsius.
Die  Folgen  dieser  Überhitzung  sind  bereits  deutlich  spürbar.  So  nehmen
Hitzewellen  und  Starkregenereignisse  weltweit  bezüglich  Häufigkeit  und
Intensität zu.
Im  Sonderbericht  mahnen  die  Wissenschaftler  eine  Änderung  der
Ernährungsgewohnheiten an.
Ohne eine Verringerung des Konsums von Fleisch wird sich die Klimakrise
deutlich schneller verschärfen.
So habe sich seit den 1960er-Jahren der Pro-Kopf-Verbrauch von Fleisch mehr
als  verdoppelt,  wodurch  die  Nachfrage  nach  Futtergetreide  und
Eiweißpflanzen (z. B. Soja) stark gestiegen ist.
Dies wiederum hat in Südamerika den Druck auf die zuvor noch intakten Teile
des Regenwaldes erhöht, die nun als Anbauflächen für Tierfutter herhalten
müssen. Das Fazit der Studie ist laut Almut Arneth, einer der Verfasserinnen
der  Studie,  „dass  wir  als  gesamte  Weltbevölkerung  die  Lebensgrundlage
momentan nicht nachhaltig nutzen, sondern zerstören“.

Almut Arneth, Ökosystemforscherin: "Die Weltbevölkerung zerstört ihre Lebensgrundlage".
In: tagesschau.de. 8. August 2019, abgerufen am 9. August 2019 (Video).
https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-578389.html

Sonderbericht über die Ozeane und die Kryosphäre in einem sich wandelnden Klima
https://de.wikipedia.org/wiki/Sonderbericht_über_die_Ozeane_und_die_Kryosphäre
_in_einem_sich_wandelnden_Klima

Der IPCC-Sonderbericht über die Ozeane und die Kryosphäre in einem sich
wandelnden  Klima  (englisch  IPCC  Special  Report  on  the  Ocean  and
Cryosphere  in  a  Changing  Climate,  SROCC)  ist  ein  im  September  2019
erschienener Bericht des Weltklimarates (IPCC) der Vereinten Nationen.
Der Bericht fasst den wissenschaftlichen Kenntnisstand zu den Ozeanen und
der Kryosphäre in einem sich ändernden Klima zusammen.
Er  umfasst  die  Themen  Hochgebirgsregionen;  Polargebiete;
Meeresspiegelanstieg und Änderungen in den Weltmeeren sowie extreme und
abrupte Veränderungen.
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